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ProjektförderungProjektförderung

Rahmenbedingungen  
der mabb-Medienkompetenz-
förderung

Gesetzliche Grundlagen und Förderpraxis

Der Staatsvertrag über die Zusammenarbeit zwischen Berlin 
und Brandenburg im Bereich des Rundfunks (Medienstaats­
vertrag, MStV) beauftragt die mabb seit 2001 mit der Förde­
rung der Medienkompetenz in Berlin und Brandenburg (siehe 
§ 8 Abs. 1 Nr. 9, MStV). 

Auf Basis einer durch den Medienrat der Medienanstalt verab­
schiedeten Richtlinie fördert die mabb Projekte Dritter. Neben 
diesen zeitlich begrenzten Förderprojekten unterstützt sie 
langfristige Initiativen und Plattformen, die über das Medien­
system informieren und aufklären und/oder das Erlernen 
des richtigen Umgangs mit neuen Medien zum Ziel haben. 
Außerdem führt die mabb allein oder gemeinsam mit Partnern 
eigene Projekte, Wettbewerbe und Veranstaltungen durch und 
bietet Publikationen an. 

Förderrichtlinie

In der Förderrichtlinie der mabb-Medienkompetenzförderung 
wird der Begriff Medienkompetenz als Wahrnehmungs-, 
Nutzungs-, Handlungs- sowie Gestaltungskompetenz in Bezug 
auf Medien in einer durch Medien bestimmten Welt definiert. 
Die Richtlinie legt fest, dass Förderprojekte grundsätzlich einen 
Rundfunkbezug (Hörfunk und Fernsehen) bzw. einen Bezug zu 
Telemedien (Internetdiensten) aufweisen müssen. 

Die mabb fördert insbesondere Projekte, in denen ein selbst­
bestimmter Umgang mit Medien vermittelt und dadurch eine 
aktive Beteiligung an der medialen Kommunikation ermöglicht 
wird. Dazu gehört es, mediale Informationen einschätzen zu 
können – besonders hinsichtlich ihrer Qualität, Gültigkeit, 
Vertrauenswürdigkeit und Relevanz. Zudem sind z. B. Projekte 
förderfähig, in denen neue medienpädagogische Konzepte 
und/oder Medienanwendungen erprobt werden, sich die 
Teilnehmer mit den Besonderheiten der digitalen Medienwelt 
auseinandersetzen und/oder die Vernetzung von Medien­
pädagogen und Medienschaffenden gefördert wird. 

Zur Umsetzung der Ziele der Projektanbieter sind verschiedene 
Maßnahmen denkbar: 

—— Aus- und Fortbildungsangebote

—— Entwicklung und Bereitstellung von Lern- bzw. Informations-
materialien

—— Veranstaltungen (z. B. Fachtagungen, Workshops, Seminare, 
Wettbewerbe)

—— Forschungsvorhaben 

Die mabb fördert keine Projekte mit kommerziellem Charakter 
oder solche, die ihren Fokus auf Printmedien legen.

Förderschwerpunkte

Einmal im Jahr setzt die mabb einen Förderschwerpunkt, um 
auf aktuelle und gesellschaftlich relevante Diskurse reagieren 
und zugleich Impulse für die Medienkompetenzarbeit geben zu 
können. Antragsteller sollen angeregt werden, neue Zielgrup­
pen in den Fokus zu nehmen, Themen medienpädagogisch zu 
erschließen und neue didaktische Wege zu beschreiten. 

01 02 03

01  „Kinder machen 
Kurzfilm!“ des 
Bewegliche Ziele e. V.

02  Projekt „Es geht 
auch ohne Gewalt“ des 
StartArt e. V.

03  Projekt „(Cyber-)
Mobbing – Aufgeklärt!“ 
des M2B e. V.
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Förderschwerpunkte waren bislang u. a. Medienkompetenz 
im höheren Lebensalter, Glaubwürdigkeit von Medien, Freie 
Bildungsinhalte bzw. Offene Bildungsressourcen (OER) sowie 
Datensicherheit.

Zielgruppen der mabb-Medienkompetenzförderung

Die Förderung der mabb richtet sich an Vereine, Initiativen 
und Einzelpersonen, also juristische und natürliche Personen: 
Diese können Anträge auf Förderung stellen, um Maßnahmen 
und Projekte umzusetzen, die die Medienkompetenz der 
Bürger Berlins und Brandenburgs fördern. Über die Förderung 
entscheidet jeweils der Medienrat. Zielgruppen der Projekte 
sind in der Regel Kinder und Jugendliche, Multiplikatoren aus 
dem schulischen und außerschulischen Bildungsbereich sowie 
(angehende) Medienschaffende.

Jährlich gehen bis zu 100 Förderanträge bei der mabb ein, über 
die der Medienrat berät und entscheidet. Gefördert werden 
etwa 40 Projekte im Jahr, wobei die mabb in der Regel nicht 
mehr als 50 Prozent der Projektgesamtkosten trägt. Insgesamt 
beträgt das jährliche Fördervolumen etwa 150.000 bis 200.000 
Euro. 

Antragsstellung

Der Medienrat entscheidet mehrmals im Jahr über Förderanträge. 
Fristen und Termine werden auf der Internetseite der mabb 
bekannt gegeben. Anträge müssen über ein standardisiertes 
Antragsformular gestellt werden, das nach Einreichung einer 
kurzen Projektskizze bei der mabb angefordert werden kann. 
Ein Merkblatt zur Antragsstellung fasst die wichtigsten Informa­
tionen zur Förderung kompakt zusammen und erleichtert die 
Antragsstellung. Allen Antragsstellern bietet die mabb im Vor­
feld eine persönliche Beratung an. 

Direkt vor Ort für  
Berliner und Brandenburger 

Eigene Angebote der mabb

Bei aktuellen und relevanten Themen engagiert sich die mabb 
mit eigenen Medienkompetenzaktivitäten in Berlin und im Land 
Brandenburg: Sie führt Projekte, Wettbewerbe und Veranstaltun­
gen durch und bietet Workshops und Informationsmaterialien an.

Medienkompetenz in die Schule!

Schulische Medienkompetenzvermittlung ist ein wichtiger Hand­
lungsbereich der mabb. Hier greift die mabb aktuelle Themen 
auf und setzt diese in Angebote um. So etwa beim Thema Open 
Educational Resources: In Reaktion auf die Debatte um Nutzen 
und Mehrwert von freien Bildungsmaterialien organisiert die 
mabb unter dem Motto Fit für OER! mehrere Multiplikatoren-
Workshops. 

In der Workshop-Reihe Teaching 2.0 werden die jeweils neuesten 
Web 2.0-Werkzeuge vorgestellt. Hier lernen (angehende) Lehr­
kräfte aus der Region Berlin-Brandenburg mit eigenen Geräten 
und frei verfügbarer Software, wie sie Medien im Unterricht 
einsetzen können. 

Im Rahmen ihres Themenschwerpunkts Intergenerative Medien-
kompetenzvermittlung hat die mabb zwei Projekte entwickelt, 
um die sich Berliner und Brandenburger Grundschulen bewerben 
können. 

An dem Schulaktionstag Reise durch die Mediengalaxie bereiten 
Grundschüler vormittags einen Aktionsparcours rund um das 
Thema Medien vor; am Nachmittag können sie ihn gemeinsam 
mit ihren Familien durchlaufen. So wird spielerisch der genera­
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In diesem Zusammenhang wird auch der Förderpreis „Medien-
kompetenz stärkt Brandenburg“ verliehen. Hier werden kreative 
medienpädagogische Konzepte ausgezeichnet, die dann mit den 
Preisgeldern realisiert werden können.

Gemeinsam für ein Ziel

Regional und bundesweit ist die mabb eine starke Partnerin bei 
der Förderung von Medienkompetenz. 

Gemeinsam mit der Jugend- und Familienstiftung des Landes 
Berlin (JFSB) legt sie Programme zur Medienkompetenzförde­
rung auf. So zum Beispiel das Projekt BerlinImPuls, ein trime­
diales Jugendmedienmagazin und Förderprogramm. Unterstützt 
von Medienpädagogen berichtet eine junge Redaktion auf 
www.berlinimpuls.de sowie im ALEX TV aus Berlin über Berlin. 
Das Förderprogramm bietet Berliner Jugendmedienprojekten in 
Freizeiteinrichtungen und Vereinen die Möglichkeit, ihre Ideen für 
Sendebeiträge umzusetzen und Teil des Magazins zu werden. 

Gemeinsam mit anderen Landesmedienanstalten engagiert 
sich die mabb langfristig in bundesweiten Initiativen: Sie 
ist Mitglied im Internet-ABC, einer Plattform, die Schülern, 
Pädagogen und Eltern den sicheren Umgang mit dem Internet 
nahe- bringt, und vermittelt Dozenten, die an Schulen kosten­
lose Lehrerfortbildungen zum Umgang mit dem Internet-ABC 
durchführen. Darüber hinaus ist die mabb auch am Programm­
ratgeber Flimmo beteiligt: Das Projekt bietet auf verschie­
denen Plattformen Eltern und Erziehern Orientierung zum 
Fernsehkonsum von Kindern. 

Themen setzen. Akteure vernetzen.

Um Akteure zu vernetzen und Impulse zu setzen, organisiert die 
mabb Fachtagungen und andere Veranstaltungen rund um das 
Thema Medienkompetenz. 

tionsübergreifende Dialog gefördert und Wissen über Medien 
vermittelt. In der Projektwoche netzlotsen@ werden Grundschüler 
zu Internetexperten ausgebildet, die ihr Wissen im Anschluss an 
ältere Generationen weitergeben.

Auditive Medienkompetenzvermittlung

Die Radiolandschaft der Hauptstadtregion ist die vielfältigste in 
Deutschland. Daher setzt sich die mabb besonders für die Förde­
rung des Radionachwuchses in Berlin und Brandenburg ein:

Für Schulradios an Berliner und Brandenburger Schulen und in 
Jugendfreizeiteinrichtungen bietet sie Schulradio-Coachings an. 
Je nach Bedarf führen erfahrene Radioprofis Workshops zu The­
men wie Sendeplanung und Moderation durch. 

In enger Zusammenarbeit mit privaten Radiosendern der Region 
veranstaltet die mabb das Hörfunkpraktikanten-Programm. 
Dozenten aus dem Privatradio bereiten hier angehende Prak­
tikanten auf ihre Aufgaben in Radio-Redaktionen vor und ver­
mitteln ihnen das „Hörfunk-ABC“.

Medienkompetenz stärkt Brandenburg

2012 hat die mabb mit dem Ministerium für Bildung, Jugend und 
Sport des Landes Brandenburg (MBJS) eine Rahmenvereinbarung 
zur Stärkung der Medienkompetenz abgeschlossen. Zentrale 
Ziele sind die Vernetzung und Stärkung der Medienkompetenz­
aktivitäten und -akteure im Land Brandenburg. Dabei stehen 
Angebote und Initiativen im Zentrum, die Bürger befähigen, 
aktiv und nachhaltig an der Medien- und Informationsgesell­
schaft teilzunehmen.

Eines dieser Angebote ist die jährlich stattfindende Netzwerk-
tagung „Medienkompetenz stärkt Brandenburg“. Die Tagung 
richtet sich an Akteure und Multiplikatoren der Medienbildung. 

0401 0502 0603

01  Projekt  
„netzlotsen@"

02  Projekt  
„Reise durch die 
Mediengalaxie“

03  Projekt  
„TV Hackday ’14“

04  Förderpreisprojekt 14 
„Kinder klären Eltern auf!“ 
des Fördervereins für die 
Evangelische Grundschule 
Babelsberg e. V.

05  Preisverleihung 
Förderpreis  
„Medienkompetenz stärkt 
Brandenburg“ 2013

06  Projekt  
„BerlinImPuls“
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EvaluationEigene Angebote

Die mabb überprüft die geförderten Projekte und ihre eigenen 
Aktivitäten stetig. Ziel ist es, zu kontrollieren, ob die verge­
benen Fördermittel sachgerecht verwendet wurden. Darüber 
hinaus können die eigenen Maßnahmen besser gestaltet und 
ausgerichtet sowie fehlende Angebote erkannt und ausgegli­
chen werden. 

Im Rahmen der Projektförderung sind Projektträger verpflichtet, 
einen abschließenden Bericht über den Verlauf und die Durchfüh­
rung ihres jeweiligen Projekts zu erstellen. Dieser Abschlussbe­
richt ist in Form eines standardisierten Evaluationsbogens einzu­
reichen. Hier sind Angaben zu Projekterfolgen zu machen, genau 
wie zu ungeplanten Verläufen und deren möglichen Gründen. 
Die Beantwortung der Fragen ermöglicht der mabb die Prüfung 
der sachgerechten Verwendung der Fördermittel, zieht darüber 
hinaus aber auch Rückschlüsse für die eigene Projektarbeit. 

Zusätzlich zu der sogenannten Trägerselbstevaluation sind die 
Projektträger aufgerufen, innerhalb ihres Projekts eigene Evalua­
tionsinstrumente einzusetzen. Da Zahlen meist wenig Auskunft 
über die Atmosphäre oder andere „weiche Faktoren“ während 
der Projektumsetzung geben, werden ausgewählte Projekte 
zusätzlich von der mabb begleitet. So ist es möglich, sich direkt 
vor Ort ein Bild von der Projektarbeit zu machen.

Auch die eigenen Maßnahmen werden regelmäßig dahingehend 
überprüft, ob sie die Bedarfe der Zielgruppen weiterhin decken 
und wie sie optimiert werden können. Zudem setzt die mabb 
auf das direkte Feedback der Teilnehmer, das ausgewertet und 
gemeinsam mit den Projektpartnern besprochen wird. 

Gemeinsam mit der Freiwilligen Selbstkontrolle Fernsehen (FSF) 
gestaltet sie beispielsweise seit 2012 das Sommerforum Medien-
kompetenz. Aktuelle im Jugendmedienschutz relevante Themen 
stehen hier im Zentrum. In diesem Rahmen findet auch die 
Preisverleihung des medius statt. Der Preis zeichnet innovative, 
wissenschaftliche und praxisorientierte Abschlussarbeiten im 
Medienbildungsbereich aus. 

Beim TV Hackday arbeiten interdisziplinäre Teams 24 Stunden 
lang an Ideen zur Zukunft des Fernsehens, setzen diese in 
Ansätzen um und präsentieren sie anschließend einer Jury. 

Zum Safer Internet Day jedes Jahr im Februar veranstaltet die 
mabb gemeinsam mit verschiedenen Partnern Aktionstage in 
Berlin und Brandenburg zum Thema Internetsicherheit.

Gut informiert! Materialien und Serviceangebot der mabb

Als neutrale Institution mit öffentlichem Auftrag übernimmt 
die mabb auch Informationsaufgaben, ist Ansprechpartnerin 
in medienbezogenen Fragen und vermittelt Referenten zu ver­
schiedenen Themenkomplexen der Mediennutzung. Zudem stellt 
sie Materialien bereit, die kostenlos genutzt werden können. 

Die Broschüre Offene Bildungsressourcen (OER) in der Praxis ist 
ein Ratgeber zu freien Bildungsmaterialien für Multiplikatoren 
der schulischen und außerschulischen Bildung. Sie befasst sich 
mit theoretischen und juristischen Fragen dieses Themas. Neben 
aktuellen Entwicklungen im Bereich OER stehen praktische An­
wendungen im Fokus. 

Der Ratgeber Alles geklärt? Medienproduktion & Recht erklärt, 
welche rechtlichen Voraussetzungen zu beachten sind, wenn 
man selbst Medien produziert. Kurzbeschreibungen der entspre­
chenden Gesetze führen – ergänzt durch Experteninterviews, 
Linktipps und Checklisten – junge Medienmacher in verständli­
cher Sprache in die Thematik ein.

Auf dem Prüfstand 
Evaluation der Förderprojekte und eigenen Angebote
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Medienkompetenz im MIZMedienkompetenz im MIZ

nicht-kommerziellen Radioprojekts 88vier. Die Workshopreihe 
ist in Basis- und Fortgeschrittenenkursen auf die Kenntnisse 
der Teilnehmer abgestimmt und schließt mit einem praktischen 
Teil ab. 

Die Teams der Innovationsförderung des MIZ-Babelsberg werden 
durch bedarfsorientierte Coachings in der Umsetzung ihrer 
Innovationsprojekte unterstützt. Darüber hinaus erhalten 
Studierende, Förderteams und Campusmedienmacher im MIZ-
Babelsberg die Gelegenheit, ihr Wissen durch den intensiven 
Austausch untereinander und mit externen Experten ständig zu 
erweitern. Die Bereitschaft, voneinander zu lernen, bildet den 
Kern des MIZ-Bildungsangebots. So sind der Campus Media Day, 
das MIZ-Formatfestival oder das MIZ_innovationlab nur drei von 
vielen Beispielen für Netzwerkveranstaltungen, die ein abwechs­
lungsreiches Workshopangebot mit Wissenstransfer und 
Branchenkontakten zu etablierten Medienprofis kombinieren.

Wissen vernetzen.  
Expertise schaffen.

Medienkompetenz im  
Medieninnovationszentrum Babelsberg (MIZ)

Das MIZ-Babelsberg fördert als Einrichtung der mabb innovative, 
crossmediale Projekte und die Vermittlung von Medienkom­
petenz. Dabei richtet sich das MIZ-Angebot vor allem an Studie­
rende, Start-ups, Medienprofis und Journalisten. Im Fokus steht 
der interdisziplinäre Austausch mit Experten, um Projekte und 
kreative Medienschaffende praxisorientiert zu fördern. 

Gemeinsam mit verschiedenen Ausbildungsinstitutionen 
unterstützt das MIZ-Babelsberg Studierende und Schüler dabei, 
in der Medienlandschaft Fuß zu fassen und ihre Fähigkeiten bei 
der Produktion von Radio- oder Fernsehsendungen auszubauen. 
Die im MIZ-Babelsberg produzierenden Campusmedien, wie z. B. 
couchFM – das Berliner Campusradio, bieten Studierenden der 
Universitäten in Berlin und dem Land Brandenburg die Möglich­
keit, erste Radioluft zu schnuppern. Darüber hinaus ermöglicht 
XEN.ON TV, das Ausbildungsfernsehen des MIZ-Babelsberg, die 
Produktion eigener Fernsehbeiträge vom ersten Konzept bis 
zur Ausstrahlung der fertigen Magazinsendung im ALEX TV. Alle 
Hochschulredaktionen nutzen dabei das Hörfunk- und Fernseh­
studio des MIZ-Babelsberg. 

Neben der inhaltlichen Arbeit in den Redaktionen wird die 
Expertise der Studierenden durch abwechslungsreiche und 
branchennahe Workshops und Coachings erweitert. Das vom 
MIZ-Babelsberg und ALEX Berlin angebotene crossmediale Stu-
fenprogramm richtet sich an die Mitglieder der verschiedenen 
Campusmedienprojekte, ALEX-Produzenten und Partner des 

01 02 03

01  Campusmedien
projekt „New School“ 
bei der Produktion

02  Sprecher-Work-
shop beim „Campus 
Media Day“

03  Studierende an 
den Hörstationen beim 
„Campus Media Day“
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Medienkompetenz bei ALEXMedienkompetenz bei ALEX

Ausbilden.  
Produzieren.  
Trimedial senden.

Medienkompetenzvermittlung bei ALEX Berlin

ALEX Berlin bietet als Einrichtung der mabb und trimediale Parti­
zipations- und Kreativplattform ein ungewöhnliches Programm 
für eine außergewöhnliche Stadt. Die Inhalte und Produktionen 
bei ALEX unterteilen sich in zwei Bereiche: user-generated con­
tent (UGC) und Ereignis- und Ausbildungsfernsehen. Der Bereich 
UGC ermöglicht es den Produzenten, ihre Beiträge direkt aus 
Berlin für Berlin zu produzieren und zu senden. Das Ereignis- und 
Ausbildungsfernsehen dient der Vermittlung von Medienkompe­
tenz und produziert regelmäßig Features zu aktuellen kultu­
rellen, politischen und gesellschaftlichen Geschehnissen in der 
Hauptstadt. So wird engagiertem Nachwuchs ein qualifizierter 
Einstieg in die Medienbranche ermöglicht.

ALEX unterstützt und fördert zahlreiche Medienkompetenz­
projekte in Berlin und Brandenburg: In den Workshops und 
Seminaren des ALEX Werkstudios werden Multiplikatoren und 
Projektpartner beraten und qualifiziert. Darüber hinaus können 
sie Kamera- und Schnitttechnik sowie das Hörfunk- und Fern­
sehstudio unter professioneller Anleitung erfahrener Medien­
pädagogen nutzen. Über die Vertriebskanäle ALEX TV, ALEX 
RADIO, über die ALEX-Mediathek und den YouTube-Kanal von 
ALEX werden die Ergebnisse dem Publikum zugänglich gemacht.

Regelmäßig realisiert ALEX folgende eigene Medienkompetenz­
projekte:

Volltreffer – die Jugendredaktion produziert einmal im Monat 
eine Talksendung zu verschiedenen Kinder- und Jugend­
themen. Hierbei werden alle Arbeitsschritte von den Kindern 
selbst durchgeführt, angefangen bei der Themenfindung bis 
hin zum Schnitt. Außerdem wird jährlich zur Berlinale das 
Volltreffer-Spezial BÄRENSTARK produziert. Hier geben junge 
Reporter Einblicke in das Festival.

Freistunde ist ein medienpädagogisches Projekt, bei dem Berliner 
und Brandenburger Schulklassen unter professioneller Anleitung 
eine TV-Talksendung produzieren.

Fingerzeig ist die erste Talkshow im deutschen Fernsehen in 
Gebärdensprache. Jede Sendung wird von jungen, meist gehör­
losen Menschen eigenständig vorbereitet, organisiert und im 
Fernsehstudio von ALEX aufgezeichnet.

Im Schülerradio Hörsturz können junge Menschen aus Berlin 
bei ALEX unter dem Motto „Hörste Hörsturz“ jede Woche eine 
Stunde Livesendung aus Berlin für Berlin produzieren.

01 02 03

01  Projekt „Bären-
stark“ auf der Berlinale

02  „Fingerzeig“ – die 
Talkshow in Gebärden-
sprache

03  Projekt „Hörsturz“
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